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1.391 Interpellationen / Einfache Anfragen / Postulate / Motionen 

 

LNR 9336 
 

Postulat Ursula Probst, GFL; durchgehende Renaturierung Bä-
renried- und Kilchmattbach; Behandlung 

 

TNR 11 

 
 
Zuständig für das Geschäft: César Lopez, Departementsvorsteher Tiefbau 
Ansprechpartner Verwaltung: Alex Gilgen, Höherer Sachbearbeiter Tiefbau 
 
Bericht 

 
An der GGR-Sitzung vom 15. August 2024 wurde die Interpellation von Ursula Probst, GFL; "Durchgehende 
Renaturierung Bärenried- und Kilchmattbach" mit folgendem Wortlaut eingereicht:
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Stellungnahme des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat unterstützt die im Postulat geforderte Prüfung der Renaturierung der noch eingedolten Ab-
schnitte des Bärenried- und Kilchmattbachs. Die Renaturierung dieser Gewässerabschnitte leistet einen wichti-
gen Beitrag zur Förderung der Biodiversität und zur Aufwertung der umliegenden Grünflächen. Sie ist deshalb 
schon seit langem auf der Pendenzenliste des Ressort Tiefbau und dementsprechend in Bearbeitung. Aller-
dings hat das Projekt in den letzten Jahren Verzögerungen erfahren, die auf mehrere Faktoren zurückzuführen 
sind: 
 
Im Rahmen der Überarbeitung der regionalen Entwässerungsplanung (2011/2012) mussten die hydrologischen 
Gegebenheiten des Gebiets neu bewertet werden. Diese Planung hatte direkte Auswirkungen auf die Gewäs-
serführung und somit auch auf das Renaturierungsvorhaben. 
 
Eine weitere Verzögerung ergab sich in den Jahren 2014-2019 durch das nach langen und umfangreichen Vor-
arbeiten schliesslich gescheiterte Projekt der Gründung des Regionalen Gemeindeverbands Lebensraum Urte-
nen (LRU). Dieser neue Gemeindeverband wäre für die geplanten Retentionen im Bärenried, welche den Was-
serlauf der Gewässer in unserem Gemeindegebiet erheblich beeinflusst hätten, zuständig geworden. 
 
Die vom Kanton im Rahmen der "Zentrums-L-Planung" vor 1 ½ Jahren geforderte Öffnung des Dorfbachs ent-
lang der Oberdorfstrasse wurde parallel verfolgt und hatte zunächst Priorität. Die planerischen und finanziellen 
Ressourcen der Gemeinde wurden dafür eingesetzt, was die Umsetzung der Renaturierung im Bärenried- und 
Kilchmattbach verzögerte. 
 
Eine entscheidende Verzögerung resultiert aktuell aus der Anpassung des Hydrologischen Atlas der Schweiz 
(HADES). Aufgrund dieser Anpassung müssen die hydrologischen Daten für die Region neu berechnet werden, 
was wesentliche Auswirkungen auf die weiteren Planungen hat. Die neuen Berechnungen sind notwendig, um 
die Machbarkeitsstudie fundiert durchführen zu können. 
 
Nächste Schritte: 
 
Nach Erhalt der neuen hydrologischen Daten wird der Gemeinderat die Machbarkeitsstudie zur Offenlegung der 
Abschnitte im Bärenried- und Kilchmattbach wie im Postulat gefordert in Angriff nehmen. Dabei werden die Aus-
wirkungen auf die betroffenen landwirtschaftlichen Flächen sowie die privaten Parzellen berücksichtigt, um eine 
ökologisch und wirtschaftlich tragfähige Lösung zu finden. Das Ziel bleibt weiterhin die Realisierung der ökolo-
gisch wertvollen Massnahmen zur Förderung der Biodiversität sowie die Vernetzung der Gewässerabschnitte. 
Der Gemeinderat wird sich für eine zeitnahe Durchführung der Machbarkeitsstudie einsetzen, sobald die rele-
vanten Grundlagen vorliegen. 
 
Bezüglich der Renaturierung des Abschnittes im Bereich des Grundweges sind noch folgende Ergänzungen 
anzubringen: Dieser Abschnitt ist nicht Teil des aktuellen Projekts. Eine Überarbeitung des aktuellen Projektes, 
um diesen Teil mit einzuschliessen, würde den Projektstart der geplanten Renaturierung des oberen Abschnit-
tes aufgrund der betroffenen Privatinteressen noch einmal um Jahre verzögern, da die Renaturierung über 
mehrere private Parzellen verlaufen würde. 
 
Der Grosse Gemeinderat wird auf dem Laufenden gehalten werden. Ein Allfälliger zusätzlicher Informationsbe-
darf kann über Einfache Anfragen abgedeckt werden. 
 
 
Finanzielles 

Das Geschäft hat keine finanziellen Auswirkungen. 
 
 
Weitere Kommissionen 

Es haben sich keine Kommissionen mit dem Geschäft auseinandergesetzt. 
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Rechtliche Grundlagen 

Dem Grossen Gemeinderat wird dieser Antrag gestützt auf die folgenden rechtlichen Grundlagen unterbreitet: 
 

 Grundlage Artikel 

Materielle Grundlage 
 

Art. 

Zuständigkeit GGR GO GGR Art. 25 

Finanzkompetenz  Art. 

Verfahren  Art. 

 
 
Antrag 

1. Das Postulat wird als erheblich erklärt und gleichzeitig abgeschrieben. 

 
 
Eintretensdebatte 

Wird vom zuständigen Sekretariat nach der Sitzung ausgefüllt. 
 
 
Eintreten 

Wird vom zuständigen Sekretariat nach der Sitzung ausgefüllt. 
 
 
Detailberatung 

Wird vom zuständigen Sekretariat nach der Sitzung ausgefüllt. 
 
Der Grosse Gemeinderat fasst folgenden 
 
Beschluss 

1. Wird vom zuständigen Sekretariat nach der Sitzung ausgefüllt. 

 
 
Eröffnung 

1. Präsidialabteilung, Sekretariat GGR (zum Vollzug, Nachführung Register „Parlament“) 

2. Ressort Tiefbau (zur Kenntnis) 

 
 
Beilagen 

-- 

 
 
Sofern dieser Beschluss nicht angefochten wird, tritt er 30 Tage nach der Veröffentlichung, d.h. mit 
Wirkung ab dem 13. Januar 2025, in Kraft. 
 
 
 
 


